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PROGRAMMSTRUKRTUR UND DIENSTLEISTUNGEN DER KOORDINIERUNGSSTELLE

Hessenweite Umsetzung des 
Landesprogramms 

Landesweite Stützstruktur

• Hessenweite Koordinierung

• Regionale Prozessbegleitung

• Zentrale Öffentlichkeitsarbeit

einheitlichen 

Qualitätsstandards

• Fortbildung

• Zertifizierung

• Internetgestützte Datenbank

Region Wiesbaden

Fresko e.V. – Verein für Bildungs-

und Kulturarbeit

• Ausbildungsbegleitung
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PROGRAMMSTRUKRTUR UND DIENSTLEISTUNGEN DER KOORDINIERUNGSSTELLE

Landesweite Stütz- und Steuerungsstruktur

QuABB Koordinierungsstelle, involas

HMWEVW

Berichterstattung, 

Beratung
Steuerungs-

vorgaben

QuABB Steuerkreis 

• Ministerien (HMWEVW, HKM, HMSI)

• Hessischen Industrie- und Handelskammern

• Hessische Handwerkskammern

• Verband Freier Berufe in Hessen

• Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit

• Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB Bezirk Hessen 
Thüringen)

• Hessischer Landkreistag

Hessenweite und regionale Netzwerke 

• OloV

• Akteure der dualen Ausbildung: 
Betriebe, Kammern, Berufsschulen, Schulämter, 
Arbeitsagentur, Jobcenter 

• Programme und Initiativen:
VerA, LBB, AsA, Wirtschaft integriert, Netzwerk TAff, 
Servicestelle TZA, 

• Regionale Hilfe- und Unterstützungsangebote
QuABB Träger und Beratungsfachkräfte 

Begleitung und 

Unterstützung der 

regionalen 

Umsetzung

Regionale 

Bedarfe
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QUALIFIZIERTE AUSBILDUNGSBEGLEITUNG IN BETRIEB UND BERUFSSCHULE 

Zahlen und Fakten 07/2015-08/2023

17.810
Dokumentierte 

Beratungsfälle 

in 24 
hessischen 

Regionen

50 Ausbildungs-

begleitungen

85%
der gefährdeten 

Ausbildungen 

stabilisiert

86.740
dokumentierte 

Beratungsgespräche

225
Ausbildungsberufe

an

97
Berufsschulen
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QUALIFIZIERTE AUSBILDUNGSBEGLEITUNG IN BETRIEB UND BERUFSSCHULE 

Zahlen und Fakten 07/2015-08/2023

17.810
Dokumentierte 

Beratungsfälle 

in 24 
hessischen 

Regionen

50 Ausbildungs-

begleitungen

85%
der gefährdeten 

Ausbildungen 

stabilisiert

86.740
dokumentierte 

Beratungsgespräche

225
Ausbildungsberufe

an

97
Berufsschulen

➢ 4 in Wiesbaden

➢ 90% in 
Wiesbaden

➢ 52% HWK-Berufe
➢ 44 % in Kleinstbetrieben 

(< 10 MA)

➢ 891 Begleitungen seit 2016
➢ 28 % Geflüchtete (18 % im Land)
➢ 67 % Migrationshintergrund (55 %)



Die Generation Z und 
Ausbildung
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Artikel von Paulina Würminghausen; SZ, 04.08.23

GENERATION Z UND AUSBILDUNG



29.09.2023 10

GENERATION Z UND AUSBILDUNG

Generation Boomer: geboren ca. 1950-1964

Generation X: geboren ca. 1965 - 1979

Generation Y: geboren ca. 1980 - 1994

Generation Z: geboren ca. 1995–2009

Quelle: Institut für Generationenforschung (auch Bild) - https://www.generation-thinking.de/ (Abruf: 18.09.2023)

Übersicht über die Bezeichnungen

https://www.generation-thinking.de/
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Werte

• Gesundheit

• Familie

• Individualität

• Freiheit

• Gerechtigkeit

• Diversität

- 18. Shell Jugendstudie 2019 (12 bis 25 Jahre) in 

Deutschland

- Schweizer Metastudie über die kommende 

Generation von Tripple-a-Team AG zur Generation Z 

(Bezug zu Studien aus den Jahren 2013-16), USA, 

EU und Deutschland bzw. Schweiz

- Trendstudie „Jugend in Deutschland“ 2023 (14 bis 

29 Jahren) über Beitrag einer Auszubildenden bei 

Brand Factory bei der OloV-Regionalkonferenz (u.a. 

Imagekampagne von A zu B des Landes Hessen für 

Ausbildung)

- Trendstudie Peek & Cloppenburg-Studie 2021 (16 

bis 25 Jahre) in Deutschland

Ein paar Fakten auf Grundlage einiger Studien

GENERATION Z UND AUSBILDUNG

https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie.html#vanity-aHR0cHM6Ly93d3cuc2hlbGwuZGUvdWViZXItdW5zL3NoZWxsLWp1Z2VuZHN0dWRpZS5odG1s
http://www.sprachenrat.bremen.de/files/aktivitaeten/Generation_Z_Metastudie.pdf
https://www.hertie-school.org/de/news/detail/content/sixth-youth-in-germany-trend-study-current-crises-affect-younger-people-more-than-older-but-there-is-no-generation-conflict
https://karriere.peek-cloppenburg.de/newwork
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✓ Die Selbstverwirklichung, der Spaß am Beruf und das gute 

Arbeitsklima sind wichtiger als die Karriere.

✓ Einkommen/Wohlstand und sicherer Arbeitsplatz

✓ Leistungsbereitschaft bei Sinnhaftigkeit (z.B. Mehrarbeit)

✓ Arbeitszeit = Lebenszeit

✓ Klare Trennung von Arbeit und Freizeit (Work-Live-Separation)

GENERATION Z UND AUSBILDUNG

Einstellung zur Arbeit und Ausbildung
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✓ Die Selbstverwirklichung, der Spaß am Beruf und das gute 

Arbeitsklima sind wichtiger als die Karriere.

✓ Einkommen/Wohlstand und sicherer Arbeitsplatz

✓ Leistungsbereitschaft bei Sinnhaftigkeit (z.B. Mehrarbeit)

✓ Arbeitszeit = Lebenszeit

✓ Klare Trennung von Arbeit und Freizeit (Work-Live-Separation)

GENERATION Z UND AUSBILDUNG

Einstellung zur Arbeit und Ausbildung

Quelle: Shell Jugendstudie 2019



Schlussfolgerungen und 
Ansatzpunkte

29.09.2023 14



• Direktes Feedback

• Authentisches Vorbild sein

• Gutes Arbeitsklima schaffen

• Flexibles Arbeiten 

• Teamarbeit

Schlussfolgerungen und Ansatzpunkte
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Die Arbeitsagentur empfiehlt für erfolgreiches Azubi-

Recruiting: weniger Arbeitszeit, 

Geschlechterklischees verbannen, Chancen geben

Ansprache auf Augenhöhe – Umgang mit Autorität 

und Wertschätzung – Respekt vor Erfahrungen 

und Argumenten 

➢ In die Diskussion gehen, auch über die 

Generationen hinweg, überzeugen statt 

autoritär entscheiden (offener Dialog)

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND ANSATZPUNKTE

https://www.arbeitsagentur.de/faktor-a/mitarbeiter-finden/auszubildende-recruiting-tipps?mtm_campaign=reg2023&mtm_source=newsletter&mtm_medium=email&mtm_content=04_mitarbeiter-qualifizieren_tipps_azubisuche_artikel&mtm_group=faktora
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FÜHREN UND MOTIVIEREN

Einflussfaktoren auf die Motivation

Ausbildungs- & 
Führungsstil

überwiegend 
kumpelhaft

überwiegend 
autoritär

überwiegend 
kooperativ

überwiegend liberal

Gestaltung der 
Beziehungsebene

Vertrauensvoll

respektvoll

transparent

Gemeinsam

Kompetenzen des 
ausbildenden Personals

gefestigt

wertschätzend

gerecht

humorvoll

nahbar

kommunikativ

Einflussfaktoren als veränderbare Werte
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FAZIT ZUR GENERATION Z UND AUSBILDUNG

Fazit

Arbeitsmarkt = Arbeitnehmendenmarkt
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QUABB – UNTERSTÜTZUNGSMATERIAL

Arbeitsmaterialien

Werkzeugkoffer Betriebliche 
Ausbildung 

Praxishilfen für Ausbildungspersonal  

Abbrüche in der dualen 
Ausbildung vermeiden! 

Arbeitshilfen für ein Frühwarnsystem

„Spicker“ für Ausbilder

Handlungshilfen für akute Krisen 

Führen und Motivieren in der 
betriebliche Ausbildung 

Handlungshilfe 

Ausbildungsabbrüche 
vermeiden

Beratungsleitfaden 

Ausbildungsabbrüche 
vermeiden

Methoden für die Ausbildungsbegleitung

www.quabb-hessen.de



QuABB-Koordinierungsstelle

involas Institut für berufliche Bildung, 

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik GmbH

Dr. Sabine Beck

T  069 27224-853

sabine.beck@involas.com

www.quabb-hessen.de 
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mailto:renate-anny.boening@involas.com

	Folie 1: Generation Z und Ausbildung
	Folie 2
	Folie 3: QuABB und  die hessenweite Koordinierungsstelle 
	Folie 4: Hessenweite Umsetzung des Landesprogramms 
	Folie 5: Landesweite Stütz- und Steuerungsstruktur
	Folie 6: Zahlen und Fakten 07/2015-08/2023
	Folie 7: Zahlen und Fakten 07/2015-08/2023
	Folie 8: Die Generation Z und Ausbildung 
	Folie 9
	Folie 10: Übersicht über die Bezeichnungen
	Folie 11: Ein paar Fakten auf Grundlage einiger Studien
	Folie 12: Einstellung zur Arbeit und Ausbildung
	Folie 13: Einstellung zur Arbeit und Ausbildung
	Folie 14: Schlussfolgerungen und Ansatzpunkte 
	Folie 15: Schlussfolgerungen und Ansatzpunkte
	Folie 16: Einflussfaktoren auf die Motivation
	Folie 17: Fazit
	Folie 18: Arbeitsmaterialien
	Folie 19

